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584 C. SCHMIDT

endlich bis zu den neuesten Darlegungen von P. Termier,
W. Kilian und E. Haug einerseits, E. Süess und G. Stein-
man.n andrerseits — ist viel ehrliche Arbeit und redliches
Rlühen zur Stellung und Lösung des Problems aufgewandt
worden. Wir hoffen einen Schritt weiter gekommen zu sein.

Geologisches Institut der Universität Basel.

Abgeschlossen den 4. August 1907.

Mitteilungen aus den Verhandlungen der Ceologischen Kommission

vom 12. Januar 1907.

1. Durch einen Zusatz, der im folgenden gesperrt gedruckt
ist, erhält der

§ 17 der Statuten der Geologischen Kommission

den RR'ortlaut :

Die von den Geologen gesammelten Gesteine und
Petrefakten, sowie solche Dünnschliffe, deren
Herstellung von der Geologischen Kommission
bezahlt worden ist, sollen einem öffentlichen, in
seinem Bestände gesicherten Rluseum der Schweiz
übergeben werden.

2. Die Geologen, welche im Auftrage der Kommission
arbeiten, sind verpflichtet, dieser mitzuteilen, in welchem
Rluseum sie (entsprechend $ 17) Handstücke, Petrefakten
und Dünnschliffe deponiert haben.

3. Diese Angabe soll, um eine allfällige spätere Revision
oder ein R'ergleichen des Belcgmaterials zu erleichtern, in
die kurze geschichtliche Notiz aufgenommen werden, wie sie
seit drei Jahren einer jeden Lieferung (vergl. Lief. XVI ff.
der Neuen Serie der Beiträge) auf der Rückseite des Titels
mit Angaben über Zeit und Dauer der Aufnahmen etc.,
vorangestellt wird.

Für die Geologische Kommission :

Der Präsident, Dr. Ali«. Heim.

Der Sekretär, Dr. Aug. Aeppli.


	Mitteilungen aus den Verhandlungen der Geologischen Kommission vom 12. Januar 1907

